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Nun ist es soweit: 15 Jahre nach der
ersten Herausgabe von Molecules, von
einem Rezensenten gepriesen als „the
most beautiful chemistry book ever
written“, pr"sentiert Peter Atkins, nach-
dem er seine private Sammlung faszinie-
render Molek(le neu geordnet, aktuali-
siert und, vielleicht am wichtigsten, neu
bebildert hat, die zweite Ausgabe. Um
es in einem einzigen Satz auszudr(cken:
Dieses Buch macht s(chtig, es macht
Freude, darin zu schm.kern und sich
darin zu verlieren. Wie kann es so
etwas bewirken, und was ist in diesem
Buch zu finden?

Atkins
 Molecules ist eine luxuri.s
illustrierte Sammlung von mehr als 200
chemischen Verbindungen, die in
irgendeiner Weise eine Wirkung auf
das menschliche Dasein haben und
unseren Alltag beeinflussen. Es ist
weder ein Lehrbuch, das man Seite f(r
Seite durcharbeitet, noch ein Nachschla-
gewerk. Die ausgew"hlten Molek(le
sind in sieben Gruppen geordnet:
„simple substances“, „fuels, fats, and
soaps“, „synthetic and natural poly-
mers“, „taste, smell, and pain“, „sight
and color“, „the light and the dark“
und „life“. Die meisten Molek(le, die
hier zu finden sind, sind „organischer“
Natur. Das Spektrum reicht von einfa-
chen Molek(len (Wasser, Ammoniak,

Schwefeloxide, Methan) bis hin zu sehr
komplexen (Paclitaxel, Insulin, H"mo-
globin und Ribonucleins"ure). Man
findet viele verborgene Sch"tze, und
gerade wegen dieser aufregenden Ent-
deckungen f"llt es einem schwer, das
Buch aus der Hand zu legen. Jedes
Molek(l ist als Kalottenmodell und als
Kugel-St"bchen-Modell unter konse-
quenter Verwendung einer Farbcodie-
rung der Atome abgebildet, sodass der
Leser einen guten Eindruck von der
dreidimensionalen Struktur erh"lt. (Als
Organiker w(nschte ich mir, dass auch
chemische Strukturformeln abgebildet
w"ren, denn immer wieder ertappe ich
mich dabei, dass ich beim Lesen von
Formeln auf dem Seitenrand skizziere.)
Der Begleittext (oder sollte ich besser
sagen die Prosa) zu jedem Molek(l ist
ausnahmslos h.chst informativ und gro-
ßenteils in einem nicht fachsprachlichen
Stil geschrieben. Das Buch steckt voller
Anekdoten, am(santer Tatsachen und
Details, die die unverminderte Leiden-
schaft des Autors f(r das Thema wider-
spiegeln. Wir erfahren beispielsweise,
neben vielem anderem, dass der Duft
von Pfefferminz.l (Menthol) die
Geschwindigkeit und Genauigkeit von
Schreibkr"ften steigern kann, dass das
im H.cker eines Kamels gespeicherte
Tristearin zu Wasser oxidiert wird und
das Tier somit in der Lage ist, seine eige-
nen Stoffwechselprodukte zu trinken
(„its own exhaust“), oder dass wir uns
im Geruch des Todes kleiden, der
Tr"ger dieses Geruchs (Hexamethylen-
diamin) jedoch Teil eines geruchlosen
Polymers (Nylon) ist.

Weitere Glanzpunkte dieses Buchs
bilden die fantasievollen Photogra-
phien, die den einzelnen Molek(len
zugeordnet sind. So ist z.B. zum
Thema Schwefels"ure das Photo einer
farbenpr"chtigen Meeresschnecke
abgebildet, die diese Verbindung als
Teil ihres Abwehrmechanismus nutzt.
Eleganterweise ist zum Stercobilin,
Ursache f(r die Farbe des Urins, ein rot-
sch.pfiger Turako abgebildet, ein Vogel,
der seine Kopffedern mithilfe dieser
Substanz f"rbt. Der Cellulose ist ein
Photo mit Manteltieren (Tunicata)
zugeordnet, die eine spezielle Form der
Cellulose produzieren. Dies sind nur
wenige Beispiele von vielen.

Das Buch richtet sich an die wissen-
schaftlich Interessierten, auch an jene,

die keinen Anf"ngerkurs in Chemie
absolviert haben – und hier kommen
allerdings Zweifel auf. Obwohl eine
zehnseitige Einf(hrung in die Chemie
(ein ehrenwerter Versuch) und ein Glos-
sar vorhanden sind, den wahren Gewinn
ziehen diejenigen aus diesem Buch, die
etwas mehr von Chemie verstehen. Es
ist eine wertvolle Quelle, um Vorlesun-
gen und Vortr"ge zu w(rzen. Deshalb
ist es Lehrkr"ften und jedem, der die
Chemie in der Effentlichkeit darstellen
will, sehr zu empfehlen.Atkins
 Molecu-
les hat den Anspruch „(to) augment our
delight when looking at the world“.
Dieses Ziel hat das Buch bei mir er-
reicht und ich bin sicher, dass es auch
bei vielen anderen so sein wird.
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Microarray Analysis ist ein sehr will-
kommenes Lehrbuch zu einer aufstre-
benden Technologie in den Lebenswis-
senschaften an der Schnittstelle von
Molekularbiologie, Chemie, Physik, In-
genieur- und Informationswissenschaf-
ten. Dieses Buch, das 16 Kapitel mit
ungef"hr 450 Seiten und einen 140-seiti-
gen Anhang mit 1500(!) Literaturver-
weisen enth"lt, will, indem es die
begrifflichen und experimentellen
Grundlagen vermittelt sowie Konzepte
und Methoden vorstellt, die Zweckm"-
ßigkeit und das Potenzial der Mikroar-
ray-Analyse aufzeigen. Um es bereits
vorwegzunehmen: Dieses Ziel wurde
voll und ganz erreicht. Die Zielgruppe
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